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Vom Bürgerbüro zum Internet
- Empfehlungen zum Datenschutz für eine serviceorientierte Verwaltung –

Bei der Modernisierung der öffentlichen Verwaltung soll insbesondere die Dienstleistungs- und
Serviceorientierung verbessert werden. Dazu sollen unter anderem Dienstleistungen in multi-
funktionalen Servicecentern (Bürgeramt, Bürgerbüro, Bürgerladen, Kundencenter) gebündelt und
die Möglichkeiten der modernen Informations- und Kommunikations-Technik intensiver genutzt
werden (Information, Kommunikation und Transaktion über das Internet, Einrichtung von Call-
Centern).

Die Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder unterstützt alle Bemü-
hungen, den Kontakt von Bürgerinnen und Bürgern mit den Verwaltungen schneller, einfacher,
effektiver und insbesondere transparenter zu machen. Die Datenschutzbeauftragten erklären da-
her ihre ausdrückliche Bereitschaft, solche Entwicklungsprozesse konstruktiv zu begleiten.

Es ist aber unerlässlich, dass bei allen Lösungen eine sichere und vertrauliche Kommunikation
zwischen Verwaltung und Bürgern sowie ein angemessener Schutz personenbezogener Daten
Gewähr leistet wird. Nur Serviceangebote, die dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung
gerecht werden, nützen letztlich sowohl Bürgerinnen und Bürgern als auch der Verwaltung
selbst.

Eine Arbeitsgruppe der Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder erar-
beitet deshalb Empfehlungen zum Datenschutz für eine serviceorientierte Verwaltung. Diese
Empfehlungen sollen den Verwaltungen helfen, bei der Verbesserung ihrer Dienstleistungs- und
Serviceorientierung den Forderungen nach Datenschutz und Datensicherheit gerecht zu werden.
Diese Empfehlungen werden demnächst veröffentlicht und entsprechend der rechtlichen und
technischen Entwicklung fortgeschrieben.


